
Sanes- 

-- EröffnungsÆonzert in Hauss- 
Park morgen Abend. 

—- Kniehofen für Knaben, 15c.« das 

Paar bei Woolftenholtn G Sterne. 
— Prachtoolles Wetter hatten wir 

die ledte Zeit, aber mehr Regen wäre 
uns lieber. 

—- Die »Vi’izard« ist der beste Cul- 
tivatorirn Markt. Zu haben bei P. 
Heintz. 

—- Dr. M. J. Gaban, Arit und 

Wundarzt, hat seine Ofsice imMichelson 
Block, Zimmer 7. quk 

—- Eröffnungs:(5oiizert, Weitrennen 
für Q100, großer Ball u. s. w· im 
Sandkrog am Sonntag, den 13. Mai. 

—- Dag erste Gattenconzert der Sai- 
fon findet morgen Abend im Pakt statt. 
Alle sollten demselben beiwohnen. 

—- Einen guten Trunk nebst einein 
vorzüglichen Happen Lnnch bekommt 
Jhr in der Wirthfchaft von Grotz G 
Scherzberg 

— Befucht die Wirthschaft von Grotz 
GScherzberM dies ist der Platz für 
Farmer und Arbeiter, wenn sie einen 
frischen Trunk zu haben wünschen. 

— Grotz O Scherzberg kaufen Wins- 
key in großen Quantitäten nnd können 
Euch gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Fariner, oerfuicht es. 

—- Wenn Jhr jetzt Euer Haus in 
Ordnung bringt, vergeßt nicht, daß J. 
H. Msin die beste Auswahl von Ta- 
peten zu den niedrigsien Preisen hat. 

— Strikt Ein Preis für Jeden. 
Klein oder Groß, Reich oder Arm. Je- 
der gleich. Einer kann foxbillig als der 
Andere kaufen bei Sar, ö- Friend, 
den Ein-Preis-Kleiderhö « 

lern. 

-— Hin Herman Ab am erhielt am 

Samstag die traurige iachricht von 

Deutschland, daß feine zu Schönfee, 
Weftpreußen, wohnende Mutter im Al- 
ter von 68 Jahren am 14. Aprilgestor- 
hen sei, genau am selben Tage, wo vor 
5 Jahren ihr Sahn Her-man von ihr 
Abschied genommen Wir sprechen den 
den Hinterbiiebenen unser Beileid aus. 

—- Eiae Dame in Staatens-, La» war 

sehr heftig mit bitiöfer Colie geplagt, 
aiH M; C. Tisler. ein prominentei 
Kaufmann der Stadt ihr eine Flasche 
»(.’hamberlsin’s colic, Cholera und 
Djarrhoa Gemach-« gab. Er sagt sie 
war gesund 40 Minuten nachdem sie die 
erste Basis eingenommen hanc. Zu 
haben bei A. W. Buchheit. 

—- Wit etfuchengsochmals alle Rhon- 
nenten, stets auf das Tatuni auf ihrer 
Zeitung zu achten und sollten sich Fehler 
einschceichen, uns sofort zu benachrichti- 
gen, damit wir die nöthige Correktion 
mache-. Wir versuchen stets-, die Ta- 
stenszkarrekt zu haben, jedoch kann es vor- 

kam-sah daß ein verkehrter Buchstabc 
gegesser wird und sind wir stets dank- 
bar, auf den Fehler aufmerksam gemacht 
zu werden, 

—- Farmer Morris Bei Alda hatte 
letzte Woche beim Pflügen das Unglück, 
daß seine Pferde weglieer, wobei ei- 

niedergeworfen wurde und zwar mit der 
Schulter gegen ganz harten Grund. 
Die Schulter schmerzte ihn zwar etwas, 
er blieb jedoch ruhig bei der Arbeit für 
ein paar Tage; die Schmerzen wurden 
jedoch immer stärker und so kam er noch 
der Stadt, um einen Arzt zu konsultirm 
Es stellte sich dann heraus, daß deiv 
Schulterknochcn gebrochen war. Hin 
Morris wird jetzt eine Zeit long nicht 
arbeiten. 

—- Hr. Herman Hein hat am l. 
Mai den beliebten Vergnügungsort 
»Sandkrog« übernommen und am 

Sonntag, den 13. sindet die großartige 
Eröffnung statt, zu der Ihr Alle einge- 
Udenseid An den besten lirfrischum 
gen wird es nicht feblen und was Spei- 
sen gaben-ist so hat der Wirth dieses 
Departement in die Hände vou Freund 
Martin Schimmer geiegt und dieser 
nebst seiner vortrefflichen Gattin und 
Gehilfen werden nicht ermangelu, die 
größten Leckermäuler zufrieden zu stel- 
len. Zur Unterhaltung sowie Zum 
Tanz wird die berühmte deutsche Krie- 
gerkopelle die Musik liefern nnd weiß 
»Jeder, daß die Tanzbeine dann keine 
Ruhe baben werden. Als besondere 
Unterhaltung jedoch findet am Nachmit- 
tag des Eröffnungstagea, um H Ubt 
ein großes Weitem-ten um einen Preis 
von 8100 statt tmd Zwar vzwischen den 
Resupsserden von Martin Schimmer und 
Contad Lassen. Alles ist gethan, um 

die Gäste zu amlisiren und wird gewiß 
Niemand verfehle-» dieser-· Eröffnungs- 
seier beizeit-ihnen 

so is sinds dokterte 

Ziege-ed Jemand,dek Auskunft übri- 
cM rceet Gar-einer von Profes- 
Mse »Mut, wird gebeten, solche 
UND-Esther Its »Aukiger und 

·« « Its-Wen zu lassen. uLocken Meeres Ja ten new fis-Im Jana i-« en 
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—- Die beften Getränke und Cigari 
ren bei Grop O Stdn-sing 

s 
—- Dk. L H Engelten, Offiee über 

ERoefer et C o ? Graun-Laden Be 

— Am Sonntag feierte Or. Heney 
Garn feinen 62sten Geburtstag 

—--- Eine feine Qualität Tabat ent- 

hält die citzs Belli- 5 Cent Cigarre. 
—- Gafolin, Vetroleum, Maschinen- 

Oel und Wagenfchtnierr. 
32u34 Leder-man 

—- Wir haben wieder eine Anzahl 
Ettmpkare des deutschen Familien-Atlas 
erhalten. Halt Euch einen. 

—- Wenn Jhr eine Form oder Stadt- 
eigenthuin kaufen oder verkaufen wollt 

geht nach A. H. Wilhelm. 4 

—- Spart 50 Cents am Dollak, in- 
dem Ihr von dem Trich äs- Wyckoff 
Waarenlager Eure Schuhe kauft. 

— Ein gutes Arbeitäpferd wünsche 
ich gegen ein frommes Buggypferd zu 
vertauschen. Peter Schuchman n. 

— Das Trich äs- Whckoff Schuhlager 
wird verkauft um 40 Prozent billiger 
als Fabrikanten-Koftenpreis. Kommt 
und überzeugt Euch. 

—- Uin eine gute Erfrischuug zu erhal- 
ten, ist Groh ö- STjerzbergUz Wirth- 
fchaft gewiß der geeignetste Platz. Jbr 
findet dort stets die besten Getränke 

—- Tcie »Quickmeal Gasolierfen 
sind die stärksten, sichersten und einfach- 
ften von allen GafolinsOefen. Zu ha- 
benhei Hehnkecfztso. 

— 83.00 Schuhe für 22.00; III-U 
Schuhe für 81.50; t2.00 Schuhe für 
QLLZs CLZO Schuhe für QLOO bct 
Trich ef- Wyckosss Bankerottverkauf. 

— Die ·).«ife Size Portrait Co.,« 
welche letzte Woche hier gegründet wur- 

de, liefert ausgezeichnete Bilder tu sehr 
niedrigem Preis und erhält tahlreiche; 
Bestellungen. 

—- Wechsel auf Deutfchtand, Leiter-; 
reich und die Schweiz, sowie Pofknus 
zahlungen, direkt ins Haus geliefert 
zuhadenbei ; 

A H. Wilhelm « 

— Wenn Jhr gedenkt Euch eineni 
Sommeranzug zu kaufen so thut Ehr- 
gut bei Woolstenholm Co Sterne vor: ! 
zusprechen. Sie können Euch Geld 
ersparen. Geht hin und überzeugt 
Euch- 

— Am Dienstag verheirathete sich bei 
St. Liboky Dr. Joseph Klinge mit Fel. 
Noepker. Joe gedachte auch des Deus- 
ckerperfonals und sandte ein Faß Gol- 
den Lager, welches auf das Wohl des 
jungen Ehepaares geleert tout-de- 

——- Vor einigen Tagen ivnede hier die 
»Union Stock Yard Co. « ineorpokiet 
mit einein Knpitaloon 8100,000 wovon 

O10,000 eingezahlt sind u. zwar sind die 
Namen unter den Jneoepprationsnrtiteln 
folgende: T. B Herd J. N Alter, 
John Redners, S N Woldach, Win. 
Frank, W M. Geddes und if L Dad- 
dee je. 

—- Ein Mann Namens zeitig kam 
nor einer Woche nach NetionUz Hotel an 

Frontftraße und hatte er eine Ladung 
Schrot im Bein nnd zwar aus nächster 
Nähe abgefeuert. Er erzählte, er sei 
von dem Mann einer Frau geschossen 
worden, mit der er intim gewesen, doch 
wurde der Geschichte nicht geglaubt. 
Es ist Ziemlich sicher, daß er einer von 

der Bande ist, die bei Lerington einen 
Farmeeischossem welcher aber, ehe er 

fiel, einen Schrotschuß auf seine An- 
gieifee adfenerte und einen verwundne 
Ring wurde deshalb nach Letington 
transportir'. 

— Kein größetes Vergniiqssn giebt eel 
in der Frühfabrszeit, als bei schönem 
Wetter eine Aus-fahrt aufs Land zu 
machen, nnt sich an Gottes freier Natur 
en erfreuen. Wenn Alle-s grünt und 
blüht nnd stiftet, dann möchtest wir Tienl 
sehen, der in feinen engen vier Pfählen 
sitzen bleibt zu dieser Zeit! Nein, hin-. 
ans zieht es Jeden in die schöne Natur, 
damit ei sich einmal in derselben von den 
Strapazen des Alltagslebens erhole 
Und wenn man sich dann aufgemacht hat 
wohin schlägt man wohl atn Besten den 

Weg ein? Nun, da giebt eH doch keinen 
Zweifel, wenn ntan draußen an den 
Ufern des Platte einen Platz weiß, ver 

steckt itn kühlen Schatten der Bäume, 
den man Sandkrog nennt. Wie schön 
ift es dort! Dahin pilgetn wir! Noch 
angenehmer wird es, wenn ein freundli- 
cher Wirth, in diesem Falle Or. Hernian 
Hein, uns in Empfang nimmt nnd uns 

alle Genüsse des modernen Lebens dar- 
bietet was Erfrifchungen anbetrifft und 
wenn dann plötzlich aus dem Pakt die 

Klänge einer vorzüglichen Musik ertönen, 
dann kann man sagen, »hier laßt uns 
immer weilen-« Darunt, lieber Leser, 
vergesse nicht, am Sonntag, den 13.Mai, 
an sucde Tag dieser schöne Platz von 

Hrn. Herrnan Dein eröffnet wird, nach 
dem Sandtrog zu gehen. 

Oessntise Grösse-eng 
der Saifan am Samstag, den 5. Mai, 
in der »Tai-f Erchange«, für die Gäste 
des Lokal-O veranstaltet vom jezigen 
Eigenthümer, August Meß- 

Heut-m ten-II 
sinds-I zen Mel und sind 

—Onseö— 

Anfangs-Tanzen 
in han«-s Pakt 

am Sonnabend, den 5 Mai 
IckJNKonunt Alle zum ersten Gatten- 

(.5on;ert der Iniion nnd lauscht den 
Klängen der Musik im schönen Pakt 

:?Z.«7,««F«nr dieses erste Conzert ist der 
Eintritt frei! 

Iskjthn Falle schlechten Westens fin- 
det lsonzekt nnd Ball in der Halle stan. 

Heut-) Hann. 

E i n Wechselblntt berichtet von einer 
Fatmerfmn bei Grenm, daß dieselbe 
eines Morgens letzte Woche, als sie in den. 
Hühnerftoll ginn, fand, daß ihre stimmt-»F 
lieben Hühner-, über hundert an der Zank ; 

gestohlen waren. Als sie sich nach etwa- 

igen Spuren der Tiebe nmfab, fand sie 
un Pnhncrstall eine von den Dieben ver- 
lmene Brieftaschh die Nle in Born-gelo» 
enthielt und Frau Lotsen denkt jetzt, daß 
tbte Hühner gut bezahlt sind. Tie 
Tit-be werden schwerlich vorsprechen, um 
die verlorene Veteftafche wieder Fu ers 

langen. 

Hierinit mache ich allen Viehbefitzern 
bekannt, daß ich für dieses Jahr die 
Weide auf (Egge’s Platz, östlich non der 
Stadt, gepachtet habe und vom l. Mai 
ab Vieh zur Weide annehme. Ich gebe 
Allen die Zusicherung, auf alles mir an- 

vertraute Vieh aufs Vefte Acht zu geben. 
titiginl John Neubert ir. 

Ein Preis mich Dallah Texas 
nnd zur-sub 

z« om 9. bis 12. Pist. 

Jln gen. Tagen wird die St. Joseph E 
» Nkand Island Bahn Rundiahrt Billete nach 
Tallas Teras tu einem Preis verkaufen, 
wegen der Southern Vaptdist Meettnq vom 
11.l)igl-«7.Mai. Zirkels nnd gut iiir 30 
Tage für die IltückiabrL Wegen Raben-in 
wende man sich an den nächnen sgenten oder 
S. M. Adim Nen. Bals, Agi» St. Joseph. 

Au Vier-benan- 

i 

ganz- und candmirlljsrhast 
Fischfriladellen (1·’jslt Ball-). 

,Man entgrätet den Fisch, hackt ihn ganz 
fein, vermengt ihn mit Pfeffer-, etwas 
Zucker-, saurer Sahne, Zwiebeln, Eiern 
und wenn nöthig, nach mit Salz, formt 
länglichr. flache Maße daraus. tehet sie 
in gestoßenem Zwiedack unt nnd bratet 
sie braun. 

Kleider-Unsinn zn reinigen 
Man tauche die Dürste, soweit die Bot- 
sten gehen, in Eiger und lasse dieses 
dann trocknen. Darnach werden die 
Borsten nnr einfach gerieben. nnd zu- 

leich mit dein Eiger löst sich aller 
chrnutz ab. Als letzte Behandlung 

wird die Bürste nach in heißes Wasser 
gesteckt. 

Butter-ils ßensuppe. In 50 
Grannn abgeriihrte Butter werden nach 
und nach zwei Eier, etwas Salz, Mutt- 
tatnuß, feiner Schnittlanch nnd 70 
Gram-n Mehl gerührt, dann laßt man 
das Ganze eine Stande stehen« sticht 
tnit einein Löfel Klößchen heran-, gibt 
sie in siedende s leifchbriihe. tacht sie eine 
halbe Viertelstunde und richtet di- 
Suppe an. 

Eine der schädlichsten Nei- 
n i g n n g t- a r t e n von Thüren, Fen- 
stern, Fensterdretterm Miit-ein te. ist 
diejenige, die Scheuerbiirste in eine 
Schmierseiienlösung zn drücken-s und 
dann die Gegenstände damit zu reinigen 
Von dieser stark ätzenden Seife, welche 
sich in ialtetn Wasser nur schwer löst- 
bleiben in den Eint-»New zurück, die in 

» verhältnißtniisz kurzer Zeit sowohl 
z Lack- als Oel eben angreiien und somit 
i den Anstrich zerstören. Wer Thüren, 
s Fenster und Uehnlichep reinigen will, der 
I löse X Pfund gefchabte Kernieife in drei 
s Quart kaltem Wasser auf und reinige 
s mit dieser Lösung- 

Um künstlichen Fakdstoff iu« 
Wurst nachtntveifem schüttelt man, 
tvieein Ehemifek in der »Magdebnrgc1« 
«eitnng« mittheilt, eine zeitleinerte 
etrobe der Waare mit einem Gemisch 
von Spiritus und Salsniakgeist. Tritt 
dabei Rothfarbung der Flüssigkeit ein, 
so ist Cochenilte tsEarnnnz ngegen. 

j Färbt sich aber Amylaltohol Unselbh 
Hmit der Probe geschüttkt roth, so in 
» Fnchfin benutzt worden. Bei der Hän- 
I si eit des Borsonnnens gefärbtek 
Aursttvaaren wird diese einfache Put- 
fung dem Detaillisten und Konsumen- 
ten eine sehr erwünschte Handhabe zur 
Beurthettung der Güte sein. 

Bettvorhänge d n tsch a us 
nnoe r brennt-or zu machen. 
Es genügt nach Ehaeles (,Jouro. de 

sharmacesutique 
de Hausesva die- 

elbe in eine 20prozentige mässektge Lö- 
nng von —Ammoniumtnlfot emtanchen 

» nnd trocken werden zü lassen. Hundert 
) Geomm des Stoffes nehmen etwa 120 
! bis 150 Gromot dieser Flüi ceit auf. 
LDas Salz ist unfchädl te damit 

VMUM bBokåäugeich aPläne-tätig u can unt terge r Use-e M QM dies-Umi- to- II 

bald ne trocken orden, in der g - 
dritnchli en Wei e. Die Imptltgnis 
rnngdflii figleit soll sich flir borgenanns 
ten Zweck außerordentlich bewähren. 

Eingemachtes Kalbfleixch Man schneidet die Bei-fis in belle ige 
Stücke. wäscht dieselben and legt sie in 

ilanwarmee Wasser, damit das Fleisch 
ichon weiß wird. Nun macht matt in 
einein Tiegel Butter heiß. gibt die 
Fleischstiiekc, sowie einige Zwiebelscheis 
ben und etwas sein gewiegte Cittonens 
schale hinein, läßt ed etwas anzie en L nnd füllt mit einein Schd öffel Fleisch- 
briihe nnd einem Glas ein auf, gibt 
Salz dazu und dünstet ed langsam weich. 

s Dann wird mit einein Kochlöffel Mehl 
s nnd Wein ein Teiglein angerilhrt, das- 
selbe hineingeriihrt, nach Geschmack mit 

»Eitronensast geianert, alles nochmals 
ausgekocht nnd vor dem Antichten die 
Sankt mit ein bio zwei Eigelb verklihrt. 
Wird init geschnittenen Nndeln zu Tische 
gegeben. 

Versengte Wäsche at man 
mittelst des Plätteisene die Wa· che ver- 
sengt, so kann man, ohne der Wäsche im 
Geringsten zu schaden, diesen llebelstand 
wie folgt beseitigen. Man bereitet and 
100 Gram-n Chlortalt, »den jeder Dro- 
gnist vorrathig hält, nnd OWGramm 

Zeißetn Wasser eine Chlortalllösnng. 
Etachdem diese sich geklärt hat, tancht 
man in dieselbe einen Wattebausch oder 
ein leinenes Lappchen und bestreicht da- 
mit sanft die versengten Theile der 
Wii che. Hat matt gestärkte Wäsche, 
z. .Qberheinden, Kra en, Manschet- 
ten n. s. w. mittelst des iliitteisene ver- 
sengt, so muß vor der Behandlung der 
Wäsche mit Chlorkalilösung die Stärke 
beseitigt werden. Sobald die versengte 
Stelle verschwindet nnd die Wäsche wie- 
der weiß wird, wäscht matt mit laltein 
Wasser gründlich die Chlortallliisung 
ans. 

Ein Mittel gegen Schlaf- 
l o s i g t c i t. Ein englischer Arzt, Dr. 
Hamen gibt ein——tvie er behaupten-I 
nnfehlbares Mittel zur Bekämpfung » 

der Schlaslosigkeit an. »Wenn Ihrs-. 
—- so sagt ers-- »nur jchlaflvfe Nacht 
ahnt, so steckt dcn ttops unter das Deck- I 

bett nnd athinrt nur die so begrenzte Lust ein. Ihr werdet dadurch die Dosis 
Sauerstoss verringern nnd fast nagen-L 
blicklich einschlafen. Es ist nicht die ges ; 
ringste Gefahr dabei. Denn Jhr könnt ; 
sicher sein, daß Ihr bald nach dem Eins I 

schlaxen die Decken zurückwerfen und so ; 
viel rische Lust haben werdet, als Ihr ; 
nur wollt.« Dr. Hut-ten bemerkt, daß Z 

dieses System von Hunden und Katzen ; 
befolgt werde. die, nachdem sie zwei oder 
drei Mal sich um sich selbst gedreht 
haben. die Schnauze in ihr skell ver-; 
graben, um zu schlafen. Auch die Vögel E 
thun nicht« arti-erro, indem sie Kopsk 
nnd Hals unter den Flugel stecken- 

Schiittet das Seifenwas-« 
ser nicht weg! Weni e Leute; 
wissen, daß gewöhnliches Sei enivasser, 
als Dünaemittel beniltzt.»von qronemz 
F 

weiche in. weintToQ Ucheoauke ii. ; 
w» die nnni dainit dliiige, zeigen eine f 

berraschend chnelle nnd kräftige Tut-i 
witteliiig er einen Garten besten l 
sollte ei enioasser niemals iiusios 
veggießen afsen. 

, Ueber Kartoffelbau gibteta 
ferfahrener westlicher Former folgende 
iWinte: Das filr Kartoffeln bestimmte 
ILand muß trocken liegen. Habe ich 
IMist genug, so dilnge ich im Herbst, 
zdeililufig 40 Fuhren auf den Acker-. 
iBeim Unterpfliigen des Düngero sehe 
jich den Pflug auf 4 bio bZoll Tief- 
Fgang Wenn im Frühjahr der Boden 
ftroeten und warm genug ist, so beginne 
ich mit dein Anhan. Ich stelle den 

Pflug anf 7 Zoll Tiefgang, lege die 
Kartoffeln beiläufig 3 Zoll tief nnd 18 
bis 20 Zoll in der Reihe von einander k 
entfernt. Beim Legen must man die 
Kartoffeln mit der Hand seft an den 
Boden aitdriicken. damit sie nicht herab- 
rolleii können; sie würden sonst zu lief 
kommen nnd nicht in geendet Reihe lie- 
gen. Ich ver-wende dajn einen 14 Zoll 
breiten Pfing, lasse the Fitrcheii » wis- 
chenranin nnd pflanze erst in die dritte 

inrchr. lieberrascht mich ein Regen, 
so gehe ich gleich nsit einer oerslellbaren 
Egge hinterher, fobald gepflanzl ist lind 
egge zwei- bis dreimal quer über die 
Furchcn, so das: der Boden fein genug 
wird, wiederhole das Eggen manch- 
mal, je nachdem ed das Wetter zu- 
läßt, zweimal wöchentlich nnd setzeeo 
fort, bis sich einzelne Pflanzen gei- 

en. Sobald sich die Pflanzenreihen sehen lassen, inltivire ich mit einein 
zweispännige-i liiiltioator. Jch iultii 
vire so oft ro nothwendig ists-»der Bo- 
den mtiß locker gehalten werden-und 
se e es bis inm Bliihen der Kar- tot-sein fort. Dann nehme ich den 
Schaufelpflng nnd häufle sorgfältig an. 

Später gehe ich noch einmal damit 
durch, um etwaiges Unirant zu ver- 
nichten. Erscheinen die Kartoffelliifey 
so wende ich Pariser Grün dagegen an. 
Ich arbeite nie bei nasfem Wetter im 
Felde, ausgenommen, wenn es jeden 
Tag regnen sollte, dann arlseite ich eben 
so gut eo geht; dann ist fel.stoerstiind- 7 

lich anch die Ernte schlecht. Habe ich 
im Herbst nicht genug Zungen so fahre z 
ich ihn im Winter auf’o Feld. Iniz 
viiriihjahre diinge ich nicht gerne, weil 
sonst das Land zu fest wird und es 
Schollen geben wurde. Diese Methode 
befoige ich seit zehn Jahren nnd der 
Durchfchiiittoertrag ist 230 Bufhelo pro 
Acke. gich pflanze feinere Sorten, 
friihe und spare. Wenn das Land gut 
gediingt nnd bearbeitet wurde, nnd die 
Reihen nicht in weit entfernt sind, so — 

beschatten die Pflanzen bald den Boden 
und lassen leiti Unkraut aufkommen- 
Die iiartoffel innsz schnell wifrhsem wenn 
sie wohlschmectend sein soll. Mit den 
Käfern habe ich nie viel Arbeit. Wer 
nicht genug Stalldiiugee hat, sollte 
tiinstliche Düngemittel anwenden, 
nainentiich dialidiinger (Potasche). Ich 
that es früher auch, mein Boden ver- 

langt es aber seht nicht mehr. 

sie beginne-. 
Ein ichs-sei Eigenthum an der Stadt, 

bestehend aus 2 Acker guten Landes mtt 

Dani, Statius-gen u. i. w» wird gegen 
eine Ferne von so oder 160 Acker umzu- 
tttatchen gewünscht Nachzufmgen in ver 

Cyp. d. Vl. tzstbq 

Markt-Gericht 
stand Island. 

Wetzen. .pekVu .................. s (I.40 
user-. » ................... 0.27 
otn .. » ges-hält ............ 0287 

Roggen. » ................. TM 
Ge «te » » .................. 0.20 
Bu wetten » ................... 0.80 
Kartoffeln ,, .................. two 
Butter ..pet Pfl- .................. tt.12 
Schlitten » ................... 0.12 
Speck. .. » ................... ».1—t 
Get. .per Thd .................... CLOA 

ühner· ,, ............... 1.7c———2.23 
weit-e. ·vto 100 Ptd ....... t.40——«4.6(1 

S tachtvteh. » » s» ...... 2.00——:t.("I-1 
Kälber-, fette, pro Pfd ............. Ok—«3«t 

C II i e a g o. 

Weizen ....................... Jst-IS 
Roggea ....................... st-« 
Getste ........................ ts—55 

afet ......................... Jst 
»den .......... ............. sitt 

Flachzsamen ................... LAI 
Kartoffeln ..................... III-M 
Butter ........................ 15—17 
Eier .......................... Ic- 

äute ........................ exin 
alg ......................... « 

Kühe und Hetfet ............... Löst-»Du 
Stiere ....................... 3.00——4.65 
Kälber ....................... 2·50—d·.0c 
Schweine, ..................... S .00-5.35 
Schaf-, ...................... 2.«0—5.0(1 

Südecmaheh 
Kühe ........................ 1.2-«3—:«k.50 
Stiere Z.00—l·0.«i 
Läuter-...·.................. 2.50—-4.7 
S weine.......·.............5.t’st")——5·1t1 
S sie ....................... 2.50—4.5(1 
Lämmer ......... ............ 4.25——5.2.«s·i 

g 

R0800E, 
der berühmte Perchekoxt Hengst, steht with 
nnd du« Zotten kommsqu und Ftettags 
auf der Form von Hy. rtltntthaL 5 Malt-n 
iüdöstltch von Grund Island. 

Nod-we ist km AptelichimmeL 7 Jahre alt, 
von herrliche-u Körperbau und wic«t Etka 

kss edtng ungeu : NU, kahl ar weint 

Sitllm bet de Stute steht und taugt 
sitz -tmt. tunqu Satis. 

Auktions-Verkauf! 
31325,000 Lager von Diamanten, 

solid goldenen Uhren, 

Gefüllt goldenen Uhren, Sterling 
3 Silber- Waaren 

Wand- und Stand Uhren Juwilm Brillen, usw. 

Alles mufz sofort gehen. 
Verk..11fbegi1111t am 1. Mai um 2 Uhr Nachmittags und 

Abendg, täglich bis das Lager verkauft ist. 

F. FI. Micheli-Its geht aus W GeschäfHE 
Privat-Verkauf Vormittags.-isp-Vergeßt nicht das Damm: 

t. Mai Nachmittags 2 Uhr. 

F..H. MlCHELSON, 
Town clook Erweise-Z 

102 W. s. str» - - Grand lsland, Neb. 


